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Amtsötcttt für die Stadt Witöbad
und -«gleich Verkündigungsdlstt des Kgl . Rcviersmts Wildbad .

Anzeige - und WrrtevHatkrngsbtcrtt füv Wildbad und Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltigc Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Nebereinkunft .

Der Abonnementl -Prei - betrögt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels. 1 15 ^
außerhalb des Bezirks 1 ^ 85. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 23 . April 1902.

Turnverein Wildbad.
Samstag, den 26 . ds MlS.

abends 8 Ubr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

^ Ltattfsäsr bssouäorsu ^ .ursiAS : ^

^Viläbuä LeidinASU
Iw V̂pril 1902.

Die Hälfte Mktuer

L 6 mi 8 6
im Calmbacher Weg habe zu verpachten.

Osttk. Maas, Schmtrdmeister .
Ein VcrsteUoarer

Kinderstuhl
ist zu verkaufen .

Näheres bei Geschwister Freund (im
Laden . )

Wohnungs-Gesuch.
Kinderl . Familie sucht vom 1 . Mai bis

1 . Okt . 1 — 2 möbl . gesunde Zimmer mit
2 Betten.

Gest. Offerte an die Expedition.
W t l d b a v .

beste - Dungmittel für Kartoffelfelderempfiehlt
« »rl Rath.

Melasfnttermehl
mit 40 ° /» Zuckergehalt, erhöht die Freßlust

der Pferde, Rindvieh u . Schweine
per Sack mit 150 Psd . zu 6 —

empfiehlt Kr. Treiber.

Wildb ad

VW
Auf Antrag der Erben des verstorbenen Herrn

Eottlob Rometsch , Stadtpflegers hier,
kommen folgende Grundstücke :

Parzelle Nr 707 ^ 7 nr 26 c)in Acker und Heuscheuer in langen
Wiesen oder Silberacker,

Parzelle Nr 1115 51 ar 96 Hin Wiese und Heuscheuer in der
wüsten Au

am Montag de« 28. d . Mts .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus zum erstens und letztenmal im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 22 . April 1902.
K. Grundbuchamt : Bätzner.

FxeiwiNge Femme

stchtlgt.

Nächsten Sonntag , de» 27. April d . I .
früh 7 Uhr

rückt dcr Stab und die Züge I.—VII . (ohne Reserve)

zur Schulübung aus.
Entschuldigungen werden nur in ganz dringenden Fällen berück -

Den 20 . April 1902 .
Das Commando.

Vs i 1 ä b a ä.
OS- IlovIlMittz-IllllluckuilK.

2ur I 'sisr uussrsr

laävu vir bismit Vsrvauäto , § rsuuäs uuä Lskauuts auk
OooaerstLK, «len 24 . ^pril 1902

in ÜL8 üvlol Zluiseii
krouuäliolist sin uuä bittsu äiss als eins persölllivilk LilllackllllA
sullobmou 2U vollvu.

Lrnsl komstsek ,
^ nna kteitker .

LirobALllA um V,1 Illrr vom 6astbok 2 . Hirselr aus .
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Guten

Himbeersaft
in '/, u . Flaschen bei

Hermau » Kuhn.
UM " Telephon Nr. 57.

Liiitzii klaskerä
sowie

tzilltz I ^uckvolumpv
habe zu verkaufen ; ferner habe

einen Keller
zu verpachten_ Rücker Haus -

Wie haben Sie es nur fertig ge¬
bracht, daß dieses Mal die Fußböden
so prachtvoll geworden sind ?

Mit „ O . Fritze's Bernstein -Oel-
lackfarbe " ist cs weiter kein Kunststück,

dieselbe übertrifft an Haltbarkeit ,
schnellem Trocknen und elegantem Aus¬
sehen aller anderen Fußbodenlacke .

Niederlage bei

Ferner empfiehlt :
karKvI ^ loLsv , weiß u . gelb

kulEvdvr ,
Iieinöl ,

Lvrptzutiüvl .
Der Obige.

Gemüse L Conserven
liefert billigst Hermann Kuhn.

ML" Telephon Nr . 57 . 'S »
Svlloks etlinesiseties

ewpüsbit Olir . 8ntt.
I ) anitzl1 - I ^0 ( ltzl18l0jttz

doppelbreit per Meter 65
empfiehlt G . Riexinger

MödeldLllSIullK
von

kkorslisiw .
kkorLlieiiL

Waisenbausxlulm 8 ^VaisellÜLUSplals 8
omxüvdit sein grosses b-sgsr in alisn Norton

- Mdvl , 8pivAv1 , I*ol8tvr>v ar6n u . 8.
von äon oinkavbston bis 2U äon koinstvn (jualitüton.
I 'ür Auto soiiäo Viaro garsntiort äor ObiZo.

karkvtboäviL VVioksv

MsMr , Llarklplatm 6

Stuttgart

an Güte und Billigkeit unübertroffen
in weiß u. gelb aus Wachs u. Terpentinöl zubereitet , nur

echt mit obiger Marktplatz-Etikette.
Preis : per Büchse 1 Kilo ^ 1 .50 '/, Kilo 80 ^
Niederlage für Wildbad bei Earl Wllh . Bott .

8pl1 ^ 6NVVtzKtz1
'16lL -

Londous
empfiehlt I . F . Gutbub.

Frlfch etngelroffen :
I " OravKtzn

bei Adolf Blnmenthal , Delikatessen -.

s

s

W i l d b a d .

Großes Schuhwaren-Lager-Em-sehlung
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u. Schuhe jeder Art, für Herren,
Damen u. Kinder als : Herren-Zug- «. Hacken-
stiefel , schwarze Lastiug-Zug -Schnhe , Schnür -,
Segel-, Stramin -, Plüsch - «, gelbe Leder -Schuhe ,
Arbeiterstiesel und Wald -Schnhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lasting -Zug-Schnhe, Staub¬
und gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe . Für Mädchen u. Kinder ,
von den kleinsten an , Zug-, Schnür - , Zeug-, Knopf« « . Hackenstiefel .

in Tuchs u . Filzstiefeln, Tnchschuh von ^ 1.5V an.Feinste Auswahl
Anfertigung nach Maß

billig ausgeführt.
Reparaturen werden schnell , pünklich und

Achtungsvoll
Wilhelm Treiber, Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp.
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kÜl l>38kn U . l-3I3ss
ILaLsS^ V

Lrukl - Oaramtzlltzu
Malz-Extract mit Zucker in fester Form .

die stchere noteriell begl.
Wirkung Zeugnisse
ist durch »» v w aberkannt .
Einzig dastehender Beweis für stchere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit , Catarrh ,
und Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Ehr. Brachhol- in
Wildbad.

Einen noch guterhaltenen

Handkarren
(Kastenkarren )

sowie noch einen gut erbaltenen
Kand schlitten

hat zu verkaufen .
Philipp Wattdpflug .

Gegen Husten u» Heiserkeit empfehle
meine
Iloni ^- Libiseb- null

Utlboobonbons
Hofconditor Lindrnbrrger.



« « « d s ch « «.
— „ Nicht aus den Rasen setzen I - Dich

Mahnung schärfe man in jetziger Zeit , wo
daS erste junge Grün auf den Wiesen und

Wegrändern so verlockend zum Niedersttzcn
einladet , den Kindern allen Ernstes ein , wenn

sie hinauseilen in » Freie » um dort in fröh¬
lichem Spiele sich zu tummeln . DaS Erd¬

reich ist noch feucht und kalt und schwere
Erkrankungen , RheumatiSumS , Scharlach
und Masern können die Folge des Nteder -

setzenS aus den Rasen sein. Mögen alle
Eltern drum obige Mahnung ihren Lieb¬

lingen immer und immer wieder mit auf
den Weg geben und auf deren strengster
Befolgung ein wachsames Auge haben .

— Das Jubiläum der Erde . Die Be.
rechnung , daß demnächst die erste Milliarde
Minuten seit Christi Geburt Verflossen sein
wird , ist auf fruchtbaren Boden gefallen .
Man rüstet sich in jubiläum - lustigen Krei¬
sen zu einer würdigen Feier . ES dürfte
am 28 . April , dem Tage de- Jubiläum «,
vi «lfach recht heiter zugehen . Leider ist die
Stunde 10 Uhr 40 Minuten vormittags
recht ungeeignet , dennoch hat bereit - ein
Gastwirt der Friedrichestadt i« Berlin
Einladungen zum „ ErdjudiläumSfrühfchop -

pen * ergehen lassen . Er versichert , daß die
Jubilarin ihr Erscheinen bestimmt zugesagt
hat . Auch Ansichtskarten giebtS bereits , ja ,
eS wird allen Ernstes die Frage ventiliert ,
ob die Post zu veranlassen wäre , diese Kar¬
ten mit dem Stempel , 10,40 V . "

zu ent¬
werten .

Stuttgart, IS. April. Die vorläufigen
AbräumungSarbeiten für den JnterimStheater -
bau , die durch zahlreiche Arbeiter der kinig -
lichen Bau - und Gartendirrkiion besorgt
werden , nehmen einen raschen Fortgang . Mit
der Ausführung des Weigleschen Bauplans
ist Hofwerkmeister Hangleiter betraut worden .
Dir Betfuhr von Gerüstholz und die Grab¬
arbeiten haben bereits begonnen , so daß mit
Sicherheit auf einen raschen Fortgang des
Baugeschäfts und der Vollendung veS BanS
auf den jctzt 15 . Oktober angcsetzten Termin
gehofft werden darf .

Stuttgart, 19 . April. Die FrühjahrS-
holzvcrstctgerungen in den württembergischen
Forsten sind in der Hauptsache vorüber .
Soweit sich die finanziellen Ergebnisse der¬
selben überblicken lasten , bleiben die Preise
doch nicht so erheblich hinter der Forsttoxe
zurück , wie man voriges Jahr befürchtet
hatte . In einigen B zirken wurde die Forst »

toxe nicht nur erreicht , sondern sogar über¬
schritten . So wurden bei den Nadelstamm -
hvlzverkäusen in Pfalzgrafenweiler 107 ° /»
in Altensteig 104 °/o , in Dornstetten 101 °/o
der Forsttoxe erlöst . In der Hauptsache de -
wegen sich die Preise zwischen 90 und 100 °/«,
deS forstlichen Anschlags . Die niedrigsten
ErlöSz >ffern weisen auf die Forstbezirke Bet -
tenrente mit 80 °/o , Heligkreuzlhal mit 83 ° /o
Tettnang mit 84 °/„, Oberndorf mit je 86 "/o
der Foistlox -.

— Die Handelskammer Stutt¬
gart hat , wie wir erfahren , von Geh .
Kommerzienrat Frank in Ludwigsburg eine
Schenkung von 20000 erhalten , welche
zur Errichtung eines eigenen Heims für die
Handelskammer bestimmt sind .

Stutsgart , 16 . April . Der Obermaschinen -
meister des „ Schwäb . Merkurs "

, I . G .
Schwab , feierte heute in voller Frische unter

Vielseitigen Ehrsipgen seinen SO, Geburts¬

tag . Seit nahezu 55 Jahren gehört er der
Druckerei deS genannten Blatte - an und
ist wohl einer der ältesten , wenn nicht der
älteste , aktive Buchdrucker Deutschlands .

— In Stuttgart giebt es rund 200
Aerzte , in ganz Württemberg 896 . Die Ver¬
hältnisse sind indessen in Württemberg immer
noch günstiger , als anderwärts . ES kommen
in Württemberg auf 10 000 Einwohner
4,14 Aerzte , in Preußen dagegen 4,94 in
Bayern und im ganzen Reich durchschnittlich
5 .0 in Baden 6,03 und in Hessen sogar
6,24 . In Stuttgart kommen auf 1 Arzt
durchschnittlich 882 Einwohner , in Kiel 489 ,
in Straßburg 658 , in München 711 und
in Berlin 798 .

Ktrchheim a. R . , 14 . April . Ein
eigenartiger Hauskauf wurde dahier im Gast¬
hof zur Br - tzge abgeschlossen . Es verkaufte
nämlich Metzger Linse von Aufhausen sein
Wohnhaus dort an Maurer Johann Holzner
von hier und zwar den ersten Dachsparren
um 1 »f, den zweiten um das Doppelte
u . s . f . Da nun da - ganze HauS 12 Dach¬
sparren aufweist , belief sich dir Summe des
Kaufschillings auf ganze 20 ^ 48 so
daß wohl der Verkäufer von dem Handel
nicht sonderlich erfreut sein wird . Hätte da»
HauS so viel Dachsparren gehabt , als das
bekannte Pferd Hufnägel , dann wäre die
Rechnung anders ausgefallen .

Göppingen , 18 . April . Gehalts¬
erhöhung ) . Die bürgerlichen Kollegien haben
den Endqehalt der hiesigen Volksschullehrer
von 2500 auf 2700 erhöht , erreichbar
jn Stufen von je 150 Auch die Gehalte
der Lehrgehilfen und Unterlehrer erfahren
eine Erhöhung von je 100 ^ und be¬
tragen jetzt 1100 und 1200

Untereichen bach , l7 . April . Mühlen -
besttzer Hatsch ist gestern aberd beim Holz¬
sägen auf seiner mit Wasserkraft betriebenen
Kreissäge schwer verunglückt , indem die Säge
an einem Ast abprallte und Haisch durch
den Gegendruck an der rechten Hand be -
bäuerlich schwer verletzt wurde , da ihm 2
Finger beinahe vollständig durchgrsägt wur¬
den.

Von der Argen, 19 . April. Zwischen
Unterlangnau und Laimnau verlor ein Auf¬
käufer von Schweinen und Kälbern , Peter
Wölfle von Eggert - weiler , seine Geldtasche
mit einem Inhalt von 1000 ^ 1, teils Gold ,
teils Silber . Als er des Verlustes gewahr
wurde , kehrte er sofort um , fand auch die
Tasche auf der erwähnten Strecke , jedoch
leer . Vom „ ehrlichen Finder " hat man
keine Spur .

Aus Baden, 17. April. Auf dem Feld -
b . rg im Schwarzwald ist die allen Touristen
wohlbekannte Todlnouer Hütte abgebrannt .

Aus Baden, 17 . April . Zur Feier des
iünfzigjährigen RegierungsjudtläumS des
GrvßherzogS werden am Abend des 16 .
April auf verschiedenen Höhen deS badischen
Landes Freudenfeuer abgebrannt werden .

Mannheim, 18 . April. Nach einer Be¬
kanntmachung deS Bezirksamts wird die Er¬
laubnis für Abhaltung von Straßenrennen
auf öffentlichen Wegen und Plätzen nicht
mehr erlaubt . Die Automobilwettfahrt
Mannheim - Pforzheim , die der Rheinische
Automobilklub für Anfang Mai in Aussicht
genommen hatte , kann daher nicht stati -
finden .

Schirmeck , 16 . April . Vorige Woche
wurden einer von hier gedürst-en Dame im

Eisenbahnkoupä während der Fahrt von
Luvsville nach Nancy 40 000 Franken ge¬
stohlen , die sic in ihrem Armtäschchen , welches
am Arm hing und das ihr abgeschnitten
wurde , ausbewahrt hatte .

— Treffliche Maßregel gegen den
Schnaps. Die Gräflich Schastgoltsch' sche
Generaldirektion , die in Warmdrunn im
Riesengebirge (Schlesien ) ihren Sitz hat , hat
aus den ihr unterstehenden weit ausgedehnten
Besitzungen sämtlicher Wirte gräflicherseits
verpachteter Gasthäuser veranlaßt , gegen eine
angemessene Entschädigung den SchnapSver -
kauf an allen Sonn - und Feiertagen , sowie
an den Löhnungs - und Vorschußtagen ein -
zustrllen . Ei » gutes Vorbild !

Greiz . l9 . April. Der regierende Fürst
Heinrich XXII . ist heule nachmittag 5 ' /»
Uhr gestorben . — Der Verstorbene war ge¬
boren am 28 . März . 1846 . Er folgte
seinem Vater am 8 . November 1859 , bis
zur Volljährigkeit unter seiner Mutter Vor¬
mundschaft . Er vermählte sich in Bücke¬
burg am 8 . Okiober 1872 mit der 1891
aerstorbenen Jda , Prinzclstn Schaumburg -
Lippe . Aus der Ehe sind 6 Kinder hervor¬
gegangen , Erbprinz Heinrich XXIV . , ge¬
boren in Greiz am 20 . März 1878 , und
5 Töchier . Er war preußischer General der
Infanterie .

— Der frühere Oberleutnant Rüger ,
der in Mörchinqen für seinen , geohrfrigtcn
Bruder etnsprang den Hauptmann AdamS
erschoß und hierauf zu 6 Jahren Zuchthaus
und zur Degradation verurteilt wurde , lernt
im Zuchthaus zu EnstSheim die Schlosserei .
Er beabsichtigt , nach Verbüßung der Strafe
nach Amerika auSzuwandern .

— Die Entdeckung einer Mordthat im
Riesengedirge ist durch das gegenwärtig
herrschende Hochwasfir erfolgt . Die Wellen
deS stark angeschwollcncn Bober trieben bei
Hirschbcrg an das Ufer einen Sack , in dem
sich ein zerstückelter menschlicher Körper be¬
fand . Der Ermordete ist der seit Weihnachten
vermißte Arbeiter Oswald Neugebauer . Die
fitzt in NunnerSdorf wohnende Ehefrau des
Neugebauer sowie deren Liebhaber , ein Arbeiter
Lorenz , wurden wegen dringenden Verdachts
der Täterschaft verhaftet . Bei der Haus¬
suchung in der Wohnung deS Paares fand
man ein Bündel blutgetränkter Männer -
kleider .

— Ein Architektenscherz. Man berichtet
auS Elberfeld : Einen gelungen Archittklen -
scherz hat sich behufs Verewigung der be¬
kannten Brunnenaffaire der Bauleiter eines
am SamStag » öffneten großen Gefellschafls -
hauseS geleistet . Jn einer verlorenen Ecke
deS in nächster Nahe des Brunnens errich¬
teten Bauwerks hat ein kleiner Junge Auf¬
stellung gefunden , der in rührender Unschuld
ein harmloses Bedürfnis verrichtet . Seinem
Thun steht ein Rabe zu . Wirft man einen
Nickel in die dafür bestimmte Spalte , der
sich unter dem Männlein in der Wand be¬

findet , dann spendet dieses wohlriechendes
Wasser . Wer ob dieser Frevelthat unge¬
halten ist , braucht nur einen Nickel in die
daneben befindliche Spalte zu werfen und —
der Rabe krächzt .

— Als König Eduard von England
vor einigen Tagen das Gefängnis in Port -
land besuchte und in das Gebäude eintrat ,
ging gerade eine Abteilung Sträflinge zur
Arbeit . Einer der Gefangenen , der den

Könitz zrkannie, zog sofort seine Mütze und



schrie laut : . Drei Hurrahs für Se . Maje¬
stät ! ' Seine Gefährten stimmten kräftig
in seinen Ruf mit ein . Eduard VII . war
von dieser Kundgebung derart befriedigt, daß
jeder der Sträflinge auf seinen Befehl am
letzten Sonntag ein halbes Pfund Pudding
und und zwei Unzen Syrup erhalten sollte.

— DaS englische Defizit für
das laufende Jahr beträgt 900 Millionen
Mark ; Korn» und Mehlzölle sollen zur
Deckung mit 52 Millionen hcrangezogen
werden.

— Basel gilt als die reichste Stadt der
Eidgenossenschaft und scheint e« auch in der
That zu sein . Bei der letzten Steuercin-
schätzung haben sich nicht weniger als 154
als Millionäre bekannt und mit einem Ge»
samkapital von 329 850 000 Fr . einge¬
schätzt.

Amsterdam , 19. April. Nach einem
Privat-Telegramm versichern unterrichtete
Burenkreise auf das Bestimmteste , daß die
Verhandlungen thatsächlich gescheitert sind in»
folge der Haltung der englischen Regierung ,
die in der Haltung der Unabhängigkeit sowie
der allgemeinen Amnestie Konzessionen nicht
machen wollte. Es steht bestimmt zu er¬

warten , daß die Verbindungen zwischen den
englischen und burischen Vertretern nach drei
Wochen nicht wieder ausgenommen werden
wird . Mit der Abreise der Bärenführer
können die Verhandlungen als gescheitert be¬
trachtet werden , da die Führer der Armee
sowie dem Volke gegenüber den Forderungen
Englands in obigen beiden Fragen energi¬
schen Widerstand finden werde».

Chicago, 19. April . Ein Burenfreund
von Blisstngen wendet sich in einem offenen
Briefe an den Präsidenten Roosevelt in aus¬
führlichster Darlegung gegen die Ankäufe von
Pferden und Maultieren in den Vereinigten
Staaten , die er für Verletzung des Was¬
hingtoner Vertrages erklärt . Das Schreiben
fordert den Präsidenten auf , der Ange»
legenheit die ernsteste Aufmerksamkeit zu
schenken.

— Die ersten . christliche Soldatenheime '
im Osten sind begründet worden . Seitdem
die Rekruten des Wupperthals teilweise nach
Thorn , Graudenz und Osterode in Garnison
gebracht werden, haben drei KrriSverbindungen
westdeutscher JünglingSvereine an den Vor¬
stand de « Ostdeutschen JünglingS -BundeS
die dringende Bitte gerichtet , für die Sot-

dotenkrübrr etwa- zu thnn. Der Bunde -»
Vorstand, der dieser Sache schon längst ge¬
neigt war, hat nun durch seinen Bundes,
agenten k . Wartmann in Osterode und in
Thorn Eoldatenhetme begründet. In Osterode
befindet sich das Heim im Waisenhaus ,
Bergstr . 17 , wo ein großes gemütliches
Zimmer zur Verfügung steht. In Thorn
hat der Christliche Verein junger Männer ,
Tuchmacherstr. 1 , seine Räume für bestimmte
Zeit zur Verfügung gestellt. DaS sind erst
bescheidene Anfänge .

— Der älteste Mann der Welt heißt
Noa Raby und ist 130 Jahre alt . Er ist
eia Neger und befindet sich erblindet und
zahnlos schon seit Jahre« im Armenhause
von Neu- Braanschweig in den Vereinigten
Staaten . In den letzten Wochen ließen
seine Kräfte merklich nach , aber seine geistige
Energie blieb ebenso ungeschwächt wie sein
Gedächtnis .

. '. (Im Schmierentheater) . Direktor :
» Sie müssen unbedingt nochmals heraus vor'S
Publikum lieber Brüller ; im Parterre haben
zwei Herren um Zehn G >as Bier geweitet,
wer Sie mit einem faulen Ei auf die Nase
triff « I "

Seine Schwester.
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

S t ö ck e r t.
Sv) (Nachdruck verboten .)

18 .
Vier Jahre sind seit dem Begräbnistage

vergangen . Fred hatte feine Stelle als
Badearzt in L. bald nach FloraS Tode auf-
gegeben , und ist nach der Residenz zurückge -
kchrt, und dort wird sein Name als be¬
rühmter Arzt für Nervenkranke jetzt schon
viel genannt . Er ist eine Autorität für diese
Krankheit unserer Zeit geworden, sein Rat
und seine Anordnungen sind ausschlaggebend
besonders in den verschiedenen Heilanstalten
für Nervenkranke, nach welchen er oft hin¬
berufen wird in besonderen KrankheitSer-
schtinungen. ES ist ein aufreibendes Leben
daS er führt, aber auch reich und befriedigend.
Darf er sich doch sagen , das er erreicht hat
was ihm einst als höchstes Ziel vorgeschwebt,
daß er all s ine Kräfte und Können einge¬
setzt har der Menschheit zu nützen. In diesem
Bewußtsein liegt die hohe Befriedigung und
Glück, allerdings ein anderes Glück wie er es
früher ersehnt, wo er nur für sich und der
Befriedigung seiner Wünsche gelebt. Jetzt
gönnt er sich nur einige Sommerwochen im
Jahre der Erholung, die er in der Regel
auf dem Gute seiner Schwiegereltern zu¬
dringt.

Die alten Leute haben gleich nach Flora -
Tode sich deren Kind von ihm erbeten und
in seinem tiefen Schuldbewußtsein , damals
hatte er es natürlich nicht gewagt ihnen diese
Bitte abzuscklagen . Dem zarten Kinde konnte
er ja auch selbst die Pflege nicht angedeihen
lasten , das mußten sanfte Frauenhände thun .
Jetzt aber war daS anders . Freds ganzes
Herz hing jetzt an seinem kleinen Sohn , der
sein Ebenbild zu werden versprach. Wenn
er seine sommerliche Erholungsreise antrat,
dann galt sein ganzes Denken und Sehnen
dem Knaben , da kaufte Fred die schönsten
Spielsachen zum Geschenke für den Liebling,
und konnte dann immer kaum den Moment
erwarten , wo er die Bahnstation erreicht und

ihm daS Lockenköpfchen seines Buben ent-
gegenlachte .

„DaS ist mein alter Fred wieder, '
meinte seine Mutter oft, wenn sie ihn mit
seinem kleinem Sohn im Park zu Land-
eckcn sah, denn da leuchtete die Lebensfreude
wieder in seinen sonst so ernsten Augen , alle
Würden seines Berufs wurden dann abge -
streift , und seine Patienten , denen er stets
so viel Respekt einzuslößen wuß : e würden
ihn hier kaum wieder erkannt haben.

Für die Frau Justizrätin , die ihr Heim
jetzt in dem Forsthause hatte, wo Melitta
längst als glückliche Frau OberförsterHarden
schaltete und waltete, war diese Ferienzeit
FredS stets die schönste des ganzen Jahres.
Hatte doch ihre Liebe zu dem Sohn nie eine
Trübung erfahren , da Melitta daS Geheim¬
nis seiner Schuld treu gehütet, auch ihrem
Mann gegenüber.

„ Ich mag nichts davon hören, ' erklärte
dieser , als sie eines TageS meinte : sic dürfe
doch als seine Gattin kein Geheimnis mehr
vor ihm haben, und Fred hätte ihr ja auch
die Erlaubnis erteilt , zu ihm davon zu
sprechen .

„Nein , nein, " lehnte er entschieden ab,
„ es betrifft ja nicht Dich, Liebling, sondern
nur Deinen Bruder, und wohl noch eine
Andere ? '

Melitta nickte stumm , und Harden wußte
genug , aber seiner Natur widersprach es
durchaus , da noch weiter zu forschen .

Und die Andere ? Hin und wieder
tauchte sie doch vor Fred wieder auf , Er¬
innerungen wurden lebendig, aber Macht ge¬
wannen sie nicht mehr über ihn . Auch wenn
sie ihm einmal wieder begegnen sollte, was
ja nicht unmöglich war , so wußte er , daß
sein Herz nicht höher schlagen , seine Seelen¬
ruhe nicht gefährdet werden würde . — Seit¬
dem er an dem BrgrädniStage seiner Frau
einen Blick gethan in den Abgrund der Seele
des schönen falschen WeibcS, da Halle er sie
verachten gelernt , und V -rachtung war der
Tod der Liebe und Leidenschaft . Der Tag
aber sollte kommen, wo sich diese Veracht¬
ung iu Mitleid wandelte . Fred fand Carla

eines Tag- S unter den Kranken einer Nerven¬
heilanstalt , wohin man ihn gerufen hatte.

„Morphiumsüchtig im höchsten Grade,'
sagte der Anstaltsarzt im gleichgiltigen Ton,
al« die Ruin » der einst so schönen Frau
mit scheuen irren Blicken an den beiden
Herren vorüberglitt ohne Fred zu erkennen.

Fred stand einen Moment wie erstarrt
irar das wirklich Carla Vxhausen , dieses
ganz zerüttete Menschenkind mit diesem grau¬
blaffen Antlitz , dem wirren Haar , den un ->
stät flackernden Augen ; ein schwarzes Sammt-
kletd schlotterte förmlich um die einst so
üppige, jetzt furchtbar abgrmagerte Gestalt .

Tiefes Mitleid erfaßte ihn. War es
nicht möglich sie zu retten , sie dem Leben
wieder zu geben , dem Leben , das sie so sehr
geliebt. Eingehend ließ er sich von dem
Anstaltsarzt über ihren Zustand berichten,
aber alles was er hörte, lautete ziemlich hoff¬
nungslos. „ Ihr Nervensystem ist ganz und
gar zerrüttet, ' erklärte der Arzt ; „dabei muß
sie eine urkräftige Natur früher gewesen sein ,
sonst wäre sie längst zu Grunde gegangen, so
hat sie es getrieben. '

„Ja , das war sie, ' bestätigte Fred, „ein
lebenssprühenderes und lebenSdürstendere«
Geschöpf hat es wohl kaum je gegeben . "

„Der LebenSdurst das ist eS I Dieses
Uebermas der Genüsse unserer Zeit , das
treibt solche Menschen, die die stetige Arbeit
fliehen, ins Verderben . ES ist furchtbar
schwer , solch einen Kranken zu irgend einer
Tätigkeit zu bestimmen, und doch ist daS
meist der erste Schritt zur Heilung . Ader
kommen Sie, unsere Zeit ist knapp bemessen ,
und ich wollte um Ihren Rat über eine ganz
andere Kranke bitten. " (Schluß folgt .)

Lokales .
— Der Postmeister Kieferin Wild¬

bad wurde auf Ansuchen in den Ruhe¬
stand versetzt .

— Bestätigt wurde die Bestellung des
prackt . Arztes Or. moä . Friederich Hopfen -
gärtner in Calmbach zum OrlS- und
Armenarzt der Gemeinde Höfen (Neuenbürg.)
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